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Brest Litowsk in
z Wlodawa 27 Auguſt

towsk in ſüdöſtlicher Richtung führenden Straßen und Eiſenbahnlinien ſind in unſeren Beſitz gelangt

Flammen
Nach dem Fall von Brest Litowsk verfolgen wir den Feind in öſtlicher Richtung Die von Brest Li

Die
öſtlich Wlodawa ſich befindenden ruſſiſchen Truppen iſt heute kritiſch geworden

Die Bedeutung des Falles von Brest Litowsk iſt nach einer Darſtellung des Az Eſt folgende
der Aufgabe der Linie Breſt Litowsk Bjeloſtok auf die die Ruſſen nach offiziellen Erklärungen von ſeiten der Ententemächte die Hoffnung ſetzten
mit uns eine Entſcheidungsſchlacht einzugehen
einmal hier ſich entſcheidend entgegenſtellen wollte
Der Offizier teilte mir mit daß die ganze Stadt in Flammen ſtehe
Truppen geworfen

K und K Kriegspreſſequartier 27 Auguſt Nördlich des Bug wurden die Ruſſen hinter die Lesna nach Oſten geworfen

Lage der in den Sumpfgebieten

Die Aufgabe der Feſtung iſt gleich

Die Aufgabe dieſer Feſtung zeigt klar die kritiſche Lage der ganzen ruſſiſchen Armee die nicht
Jch ſprach heute einen deutſchen Fliegeroffizier der vormittags die Feſtung überflog

Der Offizier hatte mit Erfolg Bomben auf die letzten ruſſiſchen

Sie werden
einerſeits vom linken Flügel Mackenſens mit der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand andrerſeits von der Armee Prinz Leopold von Bayern
mit der Armee Woyrſch und der Gruppe Koeveß verfolgt
griff genommen Hier drängen der rechte Flügel Mackenſens und die Armee Linſingen vor
bündete Kavallerie energiſch vorgegangen

Die Bahnlinie Riga Reval eingeſtellt
Petersburg indirekt 26 Anuguſt Auf Reval

den Petersburger Bahnhöfen iſt eine Bekanntmachung
angeſchlagen daß der Eiſen bahnverkehr für Per
ſonen und Güter in der Richtung auf Riga und

nunmehr gänzlich eingeſtellt

die bisher in Petersburg in Garniſon lagen
auch die Petersburger Gardeſchützen zur Beſetzung der friſchler ſelbſt aus

wurde Eiſenbahnlinie von Petersburg nach Pskow und nach licher Nähe von Petersburg
Seit geſtern ſind die Erſatzbataillone der Regimenter Narwa und Reval abgegangen Bezeichnend für die ner maſſenhaft verlaſſen und nach Peters

ferner vöſe Unruhe in der Bevölkerung iſt daß die Sommer kehren

Luga und Gutſching alſo in ziem

Die Bahnlinie Breſt Litowsk Kowel wird auch mit verbündeten Kräften in An
Jn der Richtung von Kowel gegen Kobrin iſt ver

ihre Sommerwohnungen

burg zurück

Das Scheitern der Dardanellen Angriffe
z

Verluſten erzielt
wurden

London 27 Auguſt Daily Chroniele ſchreibt in einem Leitartikel über die Dardanellen
Es iſt eine ernſte Sache daß zwei Verſuche zur Ueberwindung der Halbinſel ſcheiterten die in großem Maßſtabe mit Hilfe neuer Truppen gemacht

Wenn General Hamilton nicht ein anderes noch unverſuchtes Mittel weiß ſcheinen wir neuerlich vor einem ergebnisloſen mühſeligen Stellungskriege

Die Ergebniſſe der neuen Landung wurden mit ſchweren

zu ſtehen in dem koſtſpielige Angriffe der einzige Ausweg ſind Es iſt notwendig ſich auf weitere grauſame Opfer vorzubereiten
Konſtantinopel 27 Auguſt

das Verhältnis zwiſchen
Engländern an den Dardanellen

Dem deutſchen Volle

W T Berlin 27 Auguſt Jn ſeiner
teilte Präſident Dr

daß auf direkte
kanzlers nunmehr dem

gebäude die Jnſchrift DemVolke gegeben werde

Bei den ſodann ausgebrachten

dem Reichstage mit Anregung

Hoch auf Kaiſer

Ein bei Sedd ul maßen
Bahr gefangener verwundeter Franzoſe äußerte ſich über

Franzoſen und
folgender

Schluß

Kaempf
des

Reichstags
deutſchen

Volk
und Vaterland ſtimmten mit den bürgerlichen Parteien

Sozialdemokraten Göhre und Cohn ein

Kach dem Fulle von Bregt Litowsk
Wofür für die ruſſiſchen Armeen die Zeit gekommen iſt

M
W T London 27 Auguſt Daily Mail

det aus Peters
eil ung beſagt
n 5kommen ſich

Armee iſt die
Ste

Für unſere
eine geeignete

mel

burg Eine h albamtliche Mit
Zeit ge

llung auszu
wählen in der ſie bleiben können und die nachdem

Regimenter wieder un und Vorräte
zgangs

ſcheidenden arſch
Mingk von der zivilbevöllerung

geräumt

z Wien 27 Auguſt Die dem polniſchen
tionalkomitee naheſtehende Petrikauer Zeitung
daß die ruſſiſche Zivilbevölkerung Minsk bereits
räumt habe

Menen kann

Vorm 17
ange

punkt für den ent

N
meldet
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die Ueberzeugung daß wir für die Engländer die Kaſta

nien aus dem Feuer holen Wir alle haben nur Kla

Wir Franzoſen verſtehen noch immer nicht gen über die Engländer
warum wir an den Dardanellen kämpfen haben vielmehr Aufgaben zuweiſen

wir und immer nur wir bei gefährlichen Munitions
und Geſchütztransporten und Truppenlandungen helfen

Hindenburg un die 6tadt Königsberg

2z Königsberg Auguſt Auf einen Glück
wunſch der Stadt Königsberg zum Jahrestage der
Schlacht von Tannenberg antwortete General
feldmarſchall von Hindenburg mit einem Schreiben
an den Oberbürgermeiſter von Königsberg in dem es
heißt

Schwere aber auch große Zeiten haben mich
ſeit Jahresfriſt mit Oſtpreußen eng verbun
den Die Liebe und das Vertrauen ſo vieler bewegt
und beglückt mich ſehr Hierauf geſtützt werde ich auch

ferner alle meine Kräfte für König und
Vaterland einſetzen bis uns ein ehrenvoller Frie
den beſchieden ſein wird Könnte ich dann der alten preu
ßiſchen Krönungsſtadt einen Beſuch abſtatten ſo wäre
damit mein lebhafter Wunſch erfüllt Gott ſei auch
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ferner mit Jhnen allen er heile die Wunden welche
der Krieg der teuren Heimat geſchlagen hat Jedem
einzelnen meiner Königsberger Mitbürger herzlichen
Gruß
Darauf ſandte die Stadt Königsberg folgenden Gegen

gruß Jm Gedenken an Tannenberg mit herzlichſtem
Dank für die durch den Oberbürgermeiſter allen unſeren
Mitbürgern übermittelten gütigen Wünſche und Grüße
verbinden wir den Ausdruck treuſten dankerfüllten Ge
denkens an die heut vor einem Jahre begonnene Befrei
ungsſchlacht bei Tannenberg Die Tage vom 26
und 28 Auguſt werden für die kommenden Geſchlech
ter Gedenktage höchſter vaterländiſcher
Weihe und unauslöſchlicher Dankbarkeit gegen denruhmreichen Feldherrn und ſeine herrlichen todesmutigen

Truppen ſein
Magiſtrat und Stadtverordnete Kgl

Reſidenzſtadt Königsberg
Haupt und

Ruſſſche Vorbereitungen in Beſſarabien

2 Budapeſt 27 Auguſt Seit drei Tagenwerden auf den ruſſiſchen Eiſenbahnlinien in Beſſ
arabien außerordentli iche Maßnahmen getroffen Die
aus dem Jnnern des Reiches nach Beſſarabien ab
gehenden Züge werden bis Kiſchinew von Truppen be
gleitet Die Reiſenden dürfen die Waggons nicht ver
laſſen Die Waggons ſind verſchloſſen und die Fenſter
durch Vorhänge verdeckt Dieſe Maßnahmen werden
damit in Verbindung gebracht daß die Ruſſen in Beſſ
arabien große Vorbereitungen treffen

Eine zuſummenkunft zwiſchen Venizelos

und Puſttſch
W T Wien 27 Auguſt Die Neue FreiePreſſe meldet aus Budapeſt Serbiſche halbamtliche

Blätter wie Politika und Pravda behaupten daßdemnächſt eine Zuſammenkunft zwiſchen Venizelos
und Paſitſch ſtattfinden werde Venizelos möchte
gern die Vertreter Bulgariens Serbiens und

Es
Sondierung

Griechenlands zu einer Konferenz einberufen
iſt möglich daß dieſe Nachricht bloß eine

Stimmung bezweckt

Das Geld u Cen
Zu der geſtern vom Bundesrat beſchloſſergung von Fünfpfennigſtücken aus Ei en er

fährt die B daß die neuen Geldſtücke genau die
Größe der haben werden Der Unterſchied
gegenüber den alt Fünfpfennigſtücken beſteht darin
daß der Rand geri t und nicht wie bisher glatt ſein
wird Außerdem wird die Jahreszahl die bisher hinter dem Worte Re ich am Rande ſteht unter die Zahl
5 geſetzt werden Das Metall aus dem die neuen

Fünfpfennigſtücke hergeſtellt werden beſteht aus Sie

der

P rä

mens Martin Stahl

die uns die ſchwerſten nie übernehmen die Engländer dieſe Aufgaben Wir haben
Jn wenigen Ruheſtunden müſſen keine Luſt mehr den Kampf fortzuſetzen

zumal ein Vorwärtskommen ausgeſchloſſen
erſcheint

Olita beſetzt
Der Bericht des Großen Hauptquartierz

W T Großes Hauptquartier 27 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Champagne und auf den Maashöhen wurden
rade ſp Schanzanlagen durch Sprengungen zerſtört

Jn den Vogeſen wurde ein ſchwacher franzöſiſcher
Vorſtoß leicht abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Die Gefechte bei Bausk Schönberg ſüdöſtlich
von Mitau und in der Gegend öſtlich von Kowno dauern
an 2450 Ruſſen ſind gefangen genommen vier Ge
ſchütze und drei Maſchinengewehre erbentet

Südweſtlich von Kowno wurde der Feind geworfen
Die Feſtung Olita iſt von den Ruſſen geräumt und

von uns beſetzt
Weiter ſüdlich ſind die deutſchen Truppen gegen den

Njemen im Vorgehen
Der Uebergang über den Berezowka Abſchnitt öſtlich

von Oſſowiec iſt erkämpft die Verfolgung iſt auf der
Front zwiſchen Suchawola an der Berezowka und im
Bialowieska Forſt im Gange

Am 25 und 26 Auguſt brachte die Armee des Gene
rals v Gallwitz 3500 Gefangene und fünf Maſchinen
gewehre ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Die Heeregsruppe verfolgt ihr rech
ter Flügel kämpft um den Ueberagng über den Abſchnitt
der Lesna Prawa nordöſtlich von Kamieniec Litowsk

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nordöſtlich von Brest Litowsk nähern ſich unſere Trup
pen der Straße Kamieniec Litowsk Myszezhce

Südöſtlich von Brest Litowsk wurde der Feind über
den Ryta Abſchnitt zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung



Kriegsbilderbogen
Von Leutnant d L Dr R Dammert

Ruſſiſche Gefangene
oken Der ruſſiſche Soldat hat uns ſchon mancherlei

Kopfzerbrechen verurſacht Man lieſt und hört über ihn
die widerſpruchsvollſten Urteile Der Widerſpruch erklärt
ſich aus der Verſchiedenartigkeit des ruſſiſchen Soldaten
materials Vom anthropologiſchen Standpunkt aus muß
man ſeine Freude haben an den kräftig und ſtattlich auf
gebauten Geſtalten mit dem im allgemeinen blühenden
Ausſehen dem kernigen Gebiß den hellen Augen
Zweifellos ein prächtiges Material das ſich auch durch
die angeborene Unterwürfigkeit und Gefügigkeit leicht
leiten und beherrſchen läßt Wir haben daher in dieſem
Feldzug oft genug erfahren daß der ausgebildete gut
ausgerüſtete ruſſiſche Soldat ſich vorzüglich ſchlägt rück
ſichtslos angreift und ſich zäh verteidigt Trotzdem iſt
ſein militäriſcher Wert beſchränkt Er iſt nur Werkzeug
in den Händen der Führung Verſagt die Führung oder
geht er ihr verluſtig ſo iſt er hilflos und verloren Er
ſchöpft ſeine Kampfkraft nicht aus ſeiner Einſicht ſondern
nur aus ſeiner Ergebenheit Um wie viel geringer iſt
der Drill die Ausbildung die Kampffeſtigkeit bei den
raſch neuausgebildeten Truppen Und dann fehlt dem
ruſſiſchen Soldaten vor allem eins die ſeeliſche
Spannung die das nationale Bewußtſein weckt Ruß
land iſt groß und der Zar iſt weit Das ruſſiſche Reich
iſt kein enggefügtes einheitliches Ganze wie das deutſche
Völkerſchaften aller Kulturen und Raſſen ſind da äußer
lich unter einen Hut gebracht Man kämpft weil man
muß und man muß ſich damit abfinden zu ſterben
Aber man hat keinen Sinn kein Verſtändnis dafür daß
es etwas Höheres Heiligeres gibt als das eigene Leben
die Ehre und der Beſtand des Vaterlandes man hat
von Ausnahmen abgeſehen nicht den Drang und den
Stolz für dieſes Vaterland für die kaiſerlichen Fahnen
den letzten Blutstropfen hinzugeben mit ihnen zu ſiegen
oder zu fallen Man folgt den Befehlen und wenn
der Sieg den Händen entgleitet ſo denkt man nur an
die eigene Rettung und gibt ſich gefangen Auch die
tapferſte Truppe kann dem Schickſal nicht entgehen
lebend in die Hände des Feindes zu geraten Es gibt
eine ehrenwerte Gefangenſchaft Jch ſpreche nicht von
dieſer ſondern von der auffälligen Erſcheinung daß der
ruſſiſche Soldat bei aller guten ſoldatiſchen Naturanlage
durch verfrühte Gefangengabe oft nur zu leicht zum Ver
räter an ſeiner Sache wird Er hat nach ſeiner be
ſchränkten Einſicht ſeine Pflicht getan und liefert ſich
dem überlegenen Feinde aus ſichtlich erlöſt und beglückt
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General n v Stront
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begründet iſt ſo fügt er ſich in neue Befehlsgeber faſt ſo
leicht wie man ein Hemd wechſelt

Anders iſt es bei den Offizieren und doch iſt auch bei
dieſen ſtarke Kriegsmüdigkeit feſtzuſtellen Jch wohnte
unlängſt einer Unterredung bei die unſer Dolmetſcher
mit einem gefangenen ruſſiſchen Oberſt und ſeinem Re
gimentsſtab hatte Er ertrug ſein Schickſal recht ge
laſſen äußerte unverhohlen er ſei nicht unglücklich dar
über daß für ihn der Krieg ſeinen Abſchluß erreicht habe
und verurteilte ſcharf die Politik der Petersburger Re
gierung Er war überraſcht und dankbar für die rück
ſichtsvolle Behandlung die ihm und ſeinem Stab zuteil
wurde Und einer ſeiner Leutnants ein Pole von Ge
burt bat um die Erlaubnis in die polniſche Legion ein
treten zu dürfen Er wird alſo vielleicht eines Tages

dankbar gedenken des tapferen und großen Ueber
winders der Feſtung Generals v Litzmann Schon in
der Periode der Lodzſchen Kämpfe wurde er für ſeinen
kühnen Durchbruch bei Brzeziny mit dem Orden

Pour le mérite ausgezeichnet Damals ſtand die
Diviſion Litzmann rings von Feinden umgeben Theo
retiſch geſprochen war ſie verloren aber Litzmanns Herz
gibt ſich nicht verloren Der alte General hat damals
einen ewig denkwürdigen Diviſionsbefehl gegeben den
die Kriegsgeſchichte noch ſpätern Geſchlechtern erhalten
wird Die Diviſion Litzmann machte damals angeſichts
des Feindes den ſie vor ſich hatte und angriff Kehrt
ſchlug ſich durch den überlegenen Feind der ihr im Rücken
ſtand durch und nahm bei dieſer Gelegenheit noch Tau
ſende von Gefangenen mit ſich Und nun fügt Litzmann dem

zuimpfen verſtand machte ſelbſt den ſprödeſten Stoff
jenießbar Vielen Leſern werden noch die intereſſanten
Artikel erinnerlich ſein die General Litzmann zur Zeit
des Balkankrieges aus Konſtantinopel ſchrieb Damals
war er der Mentor aller die am Bosporus über Krieg
ſchrieben und dachten Er zeigt uns daß deutſche Ge
lehrſamkeit und ſtrenges theoretiſches Wiſſen wohl mit
dem praktiſchen Können vereinbar ſind Er erinnert
in dieſer Hinſicht an Goeben den ex aber in ſeinem
liebenswürdigen Weſen und ſeiner Güte noch übertrifft
Litzmann war wie 8 indenburg und ſo viele die jetzt
im Kriege zu den Beſten gehören ſchon ingktiv als der
Krieg ausbrach Als ich einmal mein t gee Be
dauern darüber ausſprach daß der General nicht mehr
aktiv in unſeren Reihen ſteht ſagte er lächelnd zu mir
Sehr lieb von Jhnen daß Sie mich noch haben wollen

aber ich bin ein alter Mann
Wohl der Nation deren alte Männer

ſoſind wie General Litzmann
General VBeſeler

Schon in den erſten Kriegsmonaten war der Name
des Generals v Beſeler in aller Munde Er war
der Oberbefehlshaber der Belagerungsarmee von Ant
werpen und hat dieſe gewaltigſte Feſtung Belgiens
zu Fall gebracht un hat er vor NowoGeorgiewsk abermals ſeine Feldherrnkunſt be
wieſen Hans Hartwig v Beſeler ſteht im 65 Lebens
jahre Er iſt am 27 April 1850 in Greifswald ge
boren und hat ſeine Jugend in Berlin verbracht 1868
trat er in das Gardepionier Bataillon ein Jm Feld
zug 1870 holte er ſich das Eiſerne Kreuz An den Be
lagerungen von Paris und Metz nahm er teil und ſchon
damals lenkte er die Augen ſeiner Vorgeſetzten auf ſich
Er hat ſpäter die Artillerie und Jngenieurſchule be
ſucht wurde zur Kriegsakademie kommandiert und 1882
als Hauptmann in den Generalſtab Nachdem er
mehrere Jahre Frontdienſte getan hatte kam er 1888
als Major wieder in den Großen Generalſtab 1893 als
Oberſtleutnant wurde er in das preußiſche Kriegs
miniſterium verſetzt wo er bald Abteilungschef wurde
Als Oberſt zu welcher Charge er 1898 aufrückte hat
er das 65 Jnfanterie Regiment in Köln befehligt
Dann kam er wieder in den Generalſtab und wurde hier
Oberquartiermeiſter 1904 wurde ihm der Adel ver
liehen dann mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Chefs des Jngenieur und Pionierkorps und General
inſpekteurs der Feſtungen beauftragt Am Heiligabend
1905 erhielt er die Ernennung zum Chef zwei Jahre
ſpäter zum General der Jnfanterie Jm Kaiſermanöver
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daß damit die weitere Kampfespflicht von
nommen iſt

Es iſt bei allen Gefechten dasſelbe Bild Solange die
ruſſiſchen Reihen geſchloſſen ſind und der Wille und das
Ehrgefühl des unter oder hinter ihnen befindlichen
Führers oftmals durch die drohende Mündung eines
Maſchinengewehres unterſtützt die Mannſchaften be
herrſcht ſind ſie tapfer hingebend und opfermutig Jſt
aber die Linie durchbrochen und der Führer außerſtande
ſeine Leute weiter in ſeiner Hand zu behalten dann
geben ſie ſich gerne und ohne Zögern gefangen Mit
erhobenen Händen fluten ſie hinter unſere eigenen vor
wärtsdringenden Linien Man hat zunächſt nicht Zeit
ſich um ſie zu kümmern Man weiß daß man ihrer ſicher
iſt und daß man ihnen kein größeres Leid antäte als
wenn man ſie wieder zu den ihrigen triebe Hinter
unſeren Reihen ſammeln ſie ſich wie ſie es auf dem
Exerzierplatze gelernt haben Dann begeben ſie ſich mit
oder ohne Begleitung weiter rückwärts bis zur nächſten
Sammelſtelle

Es fehlt den ruſſiſchen Soldaten in der Regel das
Empfinden für das Schmachvolle der mehr oder minder
ſelbſt verſchuldeten Gefangenſchaft Wie naive Kinder
zeigen die Gefangenen unverhüllt ihre Freude über die
Befreiung aus den Kriegsmartern Treuherzig und ver
ſgügt ſtellen ſie ſich ihren Feinden zur Verfügung die
ie noch vor wenigen Stunden mit allen Mitteln zu
vernichten ſuchten Neulich ſah ich Gefangene die tanzten
und ſangen Ruski Berlin Sie freuen ſich nun etwas
von der Welt zu ſehen von der man ihnen ſo viel Ver
lockendes erzählt hat Von einem Haß einer tiefer
wurzelnden Erbitterung des ruſſiſchen Volkes gegen das
deutſche iſt bei den Gefangenen nichts zu ſpüren Ein
unwiſſendes ergebenes Volk iſt in einen blutigen Krieg
gut worden deſſen Sinn es nicht kennt und verſteht

eutſche Truppen die vom weſtlichen zum öſtlichen
Kriegsſchauplatz kamen und gewohnt waren in dem fran
zöſiſchen Gefangenen denſelben trotzigen verbiſſenen
Haſſer vorzufinden den ſie zur Genüge aus dem feind
lichen Schützengraben kannten haben dem ruſſiſchen
Gefangenen gegenüber jene Erbitterung die den Kampf
überdauert in weitem Maße verloren Willig und ge
treu gegenüber ſeinem neuen Herrn und Gebieter gibt
er ſich ſeiner Arbeit hin Sofern die ruſſiſchen Ge
fangenen nicht abtransportiert werden finden ſie oft
unmittelbar hinter der Front nützliche Verwendung

Sie ſind froh ſich wieder friedlicherer Tätigkeit zu
wenden zu können der deutſchen Artillerie entrückt zu
ſein und bei guter Verpflegung freundliche Behandlung
zu erfahren Es denkt keiner daran auszurücken ob
wohl es bei der Nähe der Front und dem waldigen Ge
lände oft nicht ausſichtslos wäre und manchmal in einer
Ortſchaft dreimal ſo viel Ruſſen als deutſche Soldaten
nächtigen Kürzlich kam allein und ſeelenvergnügt ein
ruſſiſcher Soldat ins Gutshaus in dem das General
kommando eines Korps lag Er gab eine Meldung ab
in der ein deutſcher Arzt um weitere Hilfskräfte bat und
führte die Verſtärkung an den betreffenden Ort Der
Ruſſe iſt zum Gehorſam geboren Da dieſe Unterordnung
aber nicht in dem Empfinden und Erfaſſen vaterländiſcher
Notwendigkeit ſondern nur in eigener Willenloſigkeit

ihm ge gegen die ruſſiſche Armee kämpfen für die er noch vor
kurzem ſein Leben eingeſetzt hat Welche inneren
Widerſprüche birgt doch das ruſſiſche Reich das in ſeinem
unſinnigen unerſättlichen Machthunger ruhelos auf
neuen Ländererwerb ausgeht ſtatt ſich im Jnnern zu
feſtigen und das Erworbene ſich erſt nutzbar zu machen

General Litzmann
Dem Führer des Sturmes auf Kowno widmet der

militäriſche Mitarbeiter der Frankf Ztg folgende
Worte

Eines Mannes wollen wir an dieſer Stelle noch
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Lorbeer der Feldſchlacht noch den einer eroberten Feſtung
bei die ſeinen Namen in der Geſchichte erhalten wird
ſchon deshalb weil ſie eine der ganz wenigen Feſtungen
iſt die bezwungen wurden trotz heftigſten Widerſtandes
ohne zuerſt ganz eingeſchloſſen worden zu ſein Eine
bedeutſame Erſcheinung im Gebiete des Feſtungs
krieges General Litzmann iſt ein hervorragender
Taktiker Noch heute ſchwärmen ſeine alten Schüler
die er als Lehrer in der Kriegsakademie unterrichtete
von ihm Eine ganze Generation hat an ſeinen meiſter
haft taktiſchen Lehrbüchern ſich gebildet Das private
Leben das er ſeinen taktiſchen Beiſpielen dank ſeiner
regen Phantaſie und ſeinem feurigen Temperament ein
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1909 war er Oberſchiedsrichter 1911 wurde er in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition ge
ſtellt ein Jahr darauf in das Preußiſche Herrenhaus
berufen Beim Ausbruch des Krieges wurde er wieder
aktiv Die Parallele mit Hindenburg liegt nahe

Kriegsallerlei
Was in Warſchanu zurückblieb

Ein Geſchichtchen das ſo recht die wahre Gefinnung
der hohen ruſſiſchen Kreiſe gegenüber den Polen kenn
zeichnet berichtet im Petrikauer Dziennik Narodowy
eine Warſchauer Perſönlichkeit Kurz vor dem Rückzuge
der Ruſſen wandte ſich der Präſident des Bürger
komitees Fürſt Lubomirski an den General
gouverneur um Erlaubnis zur Organiſierung einer
Bürgermiliz Der Gouverneur ſagte Wozu hat War
ſchau eine Bürgermiliz nötig Die Reichen und die
Ariſtokratie werden ja abziehen und in Warſchau wird
nur lauter Geſindel zurückbleiben Darauf
Fürſt Lubomirski Bitte alſo zur Kenntnis zu nehmen
daß ich auch bleibe Und ohne Abſchied zu nehmen ver
ließ Fürſt Lubomirski den Gouverneur und wandte ſich
telegraphiſch an die Behörden in Petersburg Dieſe
orderten ebenfalls telegraphiſch den Gouverneur aufe Worte zurückzunehmen und die erbetene Erlaubnis

zu erteilen Auf dieſe Erlaubnis hatte man aber gar
nicht gewartet denn eine gut er gte Bürgermiliz
war ſchon vor langer Hand vorbereitet Dieſe Miliz
beſtehend aus 8000 Mann hat auch ſofort den ganzen
Sicherheitsdienſt in den Straßen übernommen Der
Generalgouverneur hatte anderes und Eiligeres zu tun
er mußte ſeine Flucht vorbereiten

Die Knorrs
Jn der B 3 am Mittag macht Hans v Hülſen auf

eine merkwürdige Duplizität der Ereigniſſe aufmerkſam
Der Führer des Minenſchiffes Meteor das kürzlich
die engliſche Vorpoſtenkette durchbrach ein engliſches
Kriegsfahrzeug verſenkte und an der feindlichen Küſte
Handelskrieg führte der Kapitänleutnant Knorr iſt ein
Sohn des alten Seehelden Knorr der am 8 November
1870 bei Havanna auf einem Kanonenboot das ebenfalls

Meteor hieß den franzöſiſchen Aviſo Bouvet erfolg
reich bekämpfte

Der Einjährige
Wir leſen in der Liller Kriegszeitung Mein kleinerNeffe ſteht nachdenklich vor einem Kriegerdenkmal das

in Bronze einen Soldaten in voller Ausrüſtung darſtellt
Darunter ſteht 1870/71 Endlich fragt er Du Onkel
iſt denn der nur ein Jahr alt geworden

Wettſchwimmen in Lille
Unter Leitung des bekannten Frankfurter Meiſter

ſpringers Nicolai fand in Lille ein Schau und Wett
ſchwimmen ſtatt Neben Stafettenſchwimmen Teller
und Streckentauchen fand gäg ein Kunſtſpringen vom
4,50 Meter hohen Brett Waſſerballſviel Tauziehen im
Waſſer Hindernis und Landſturmſchwimmen ſtatt
16 Mann des mobilen Kraftwagendepots zeigten ihre
Künſte im Reigenſchwimmen
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